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Königsfeld (wm) Die katholische Kir-
chengemeinde Königsfeld beging das
Patrozinium der 1972 erbauten Kirche
St. Peter und Paul. Das Hochfest wird
begangen, indemder oder die Heiligen
gefeiert werden. Peter undPaul fällt auf
den 29. Juni, deswegen findet die Feier
amnächstgelegenen Sonntag statt. Die
katholische Kirchengemeinde gehört
der neuen Seelsorgeeinheit An der
Eschach an.
DerFestgottesdienstwurde vonPfar-

rerHerbert Faller undKonzelebrant Jo-
sef Häfele gefeiert. Aus terminlichen
Gründenkonnteder angekündigteBlä-
serchor der evangelischen Gesamtge-
meinde nicht am Gottesdienst mitwir-

ken. Der Einladung, sich im Anschluss
zum gemütlichen Beisammensein auf
dem Gelände des Gemeindehauses zu
versammeln, sind zahlreiche Gläubige
nachgekommen. Beim Frühschoppen
wurden erste Gespräche geführt und
derMittagstischmitWienerle und Kar-
toffelsalat oder Maultaschen mit Kar-
toffelsalat fand regen Zuspruch. Später
wurdenKaffee undKuchen gereicht.
Isolde Schulz und Werner Horst-

manngehörendemOrganisationsteam
des zukünftigen Gemeindeteams an.
Horstmann kümmerte sich um die
Preisvergabe der Tombola, bei der es
keineVerlierergab. InderKüchebewäl-
tigtenKlara Scherzinger, PaulaNeugart
undGerlindeHauserdenAnsturmzum
Mittagstisch.Mit einemLachen imGe-
sicht wurden die Servicekräfte mit den
angebotenen Speisen versorgt.

Nach demGottesdienst wird gefeiert

Im Schatten unter einem großen Baum sitzen (von links) Christel und Winfried Bouillon, Anni
Häfele, Brigitte Seyfried im Gespräch mit Josef Häfele, daneben Josef Lamprecht, Claudia
Seiter-Lamprecht und Klara Kriehn. BILDER: WERNER MÜLLER

Wenn es um das leibliche Wohl der Gäste
am Patrozinium geht, sind Klara Scherzin-
ger, Paula Neugart und Gerlinde Hauser (von
links) in der Küche zu finden. Mit Ruhe und
Übersicht bewältigen die drei Frauen ihren
Dienst am Nächsten.

Katholische Kirchengemeinde
Königsfeld begeht Patrozinium

Königsfeld (juw)Nach langerPause fei-
erte die Grundschule Königsfeld am
vergangenen Wochenende wieder ein
Schulfest.OffiziellerAnlasswardieZer-
tifizierung zur Naturparkschule (wir
berichteten). Dank des wechselhaften
Wetters mussten die Bastelutensilien
schnell ins Trockene gebrachtwerden.
Die gute Laune der Besucher konnte

dasWetterabernichttrüben.ImGegen-
teil: Viele Schüler waren mit Eltern,
Großeltern und Freunden gekommen.
Bunt und einladend geschmückt war
nichtnurderAußenbereichderSchule.

AuchdieKlassenzimmerunddas Foyer
sorgtenfüreinigeHingucker.EinHöhe-
punkt war die Mundharmonika-Auf-
führungderKinder,dieuntervielenZu-
gabe-Rufen endete. Die Schülerinnen
und Schüler gaben die erlernten Lieder
zum Besten und wurden von allen Sei-
ten für ihre phantastische Darbietung
gelobt. Die zweite Klasse führte zu ei-
nem aktuellen Song einen coolen Hip-
Hop-TanzunterAnleitung ihresprofes-
sionellen Tanztrainers auf.
AngrenzendandasSchulgeländewar

ein Fahrradparcours aufgebaut, auf
demsichdieKinder inGeschicklichkeit
üben konnten. Auch für die kulinari-
sche Verköstigungwar bestens gesorgt.
Frische und gesunde Brotaufstriche,
Kuchen und Milchshakes fanden rei-
ßenden Absatz. Die vierte Klasse ver-

kaufte selbst gehäkelteMundharmoni-
ka-Taschen und freute sich über regen
Andrang am Stand. Ihr eingenomme-

nes Geld kommt der Klassenfahrt ins
Schullandheim nach Triberg zugute,
die nächsteWoche stattfinden soll.

Schulfest mit viel Musik
Bastelaktionen, Musik-Vorspiel,
Hip-Hop und viele weitere Ak-
tionen gab es beim Fest der
Grundschule Königsfeld

Die Aufführung der Grundschüler aus Königsfeld sorgt für viel Begeisterung bei Eltern und
Besuchern des Schulfests. BILD: JUTTA WILDE

Königsfeld – „Eine ruhige See hat noch
keinen guten Seemann hervorge-
bracht.“DiesesbretonischeSprichwort
gab Schulleiter Johannes Treude den
Absolventen der allgemeinbildenden
und beruflichen Zinzendorfgymnasien
Königsfeld mit auf den Weg. „Ihr ver-
lasst jetztdenruhigenHafenderSchule
und des Elternhauses. Die raue See des
Lebenswirdeucheinigesabverlangen“,
sagteerbeimAbschlussgottesdienst im
Kirchensaal.AberesseienerstdieseHe-
rausforderungen, die eine Weiterent-
wicklung der Persönlichkeit ermögli-
che. Mut wünschten auch die Schüler
der Klasse SG2, die den Festgottes-
dienst liebevollmitMusik, Ansprachen
und Fürbitten gestaltet hatten. Symbo-
lisch überreichten sie Luftballons, die
Mut, Hoffnung und Freundschaft ver-
körperten.

Die erfolgreichsten Schüler
Wiemansein imLaufeder Schulzeit er-
worbenesWissennutzt, sichneuenHe-
rausforderungenstelltundzugleichan-
deren Menschen hilft, zeigte Clara
Renz,dieihreAufgabeschilderte,diesie
sich für das kommende Jahr gesucht
hat: Sie geht für ein Jahr als Freiwillige
vomSchwarzwaldnach Laos,wo sie als
Assistenzlehrerin für Englisch in einem
LernzentrumKindernbessereChancen
bereitet.
Ihre Chancen hat die Schülerin wäh-

rend ihrer Zeit im Internat bestens ge-
nutzt: Für ihr Abitur, das sie ebensowie
ihrMitschülerRobinStaabmitderNote
1,0 bestand, bekam Clara Renz insge-
samt sechs Preise für besondere Leis-
tungen. Auch Robin Staab hätte bei der
Preisverleihung eigentlich gleich vorne
stehen bleiben können, so oft, wie er
aufgerufenwurde.
Der Scheffelpreis für den virtuosen

Umgang mit der deutschen Sprache
und die besten Leistungen im Fach
Deutsch ging an Clara Renz und Robin
Staab. Den Fachpreis Spanisch bekam

TabeaGehrkeSoler,denFachpreisEng-
lisch teilten sich Clara Renz und Pia
Kimmig, welche sich in einer weiteren
Fremdsprache besonders hervortat
und auch den Fachpreis Französisch
bekam.
Der Preis derDeutschenMathemati-

ker-Vereinigung ging an Robin Staab,
FelixBirkelundClaraRenz.RobinStaab
wurde zudem der Preis der Physikali-
schenGesellschaft,derPreisderGesell-
schaft Deutscher Chemiker, den er sich
mitFelixBirkelundClaraRenzteilte,so-
wie der Ferry-Porsche-Preis für he-
rausragendeLeistungeninMathematik
und Physik verliehen. Eine Mitglied-
schaft in der Physikalischen Gesell-
schaftbekamFelixBirkel.DerFachpreis
Biologie ging an Celine Spieker, Julia
Heppler bekam den Ökonomiepreis
des Verbandes derMetall- und Elektro-
industrie Baden-Württemberg. Für
hervorragende Leistungen im Orches-
ter teilten sich Anna Schäfer und Clara
Renz denWettstein-Preis, der Preis des
Elternbeirats fürhohesEngagement im
außerunterrichtlichen Bereich ging an
MelinaWinter.DanielHaller bekamfür
sein Engagement für die Schule den
Preis des Vereins der Freunde und För-
derer, und die Amos-Comenius-Me-
daille für ihre Leistungen im Profilfach
Pädagogik/Psychologie ging an Clara
Renz. Für hervorragende schulische
Leistungen bei gleichzeitig hohemund
langjährigem Engagement bekamen
Pia Kimmig und Catherine Rau den Er-
win-Jäckle-Preis.

Start in die raue See des Lebens
➤ Abiturienten verlassen die

Zinzendorfschulen
➤ Traumnote 1,0 für Clara

Renz und Robin Staab
➤ Einige Preise für

besondere Leistungen

Die Abteilungsleiterin
der allgemeinbilden-
den Gymnasien Heike
Lutz-Marek und Schul-
leiter Johannes Treude
(hinten von links)
freuen sich mit den
Preisträgern Felix
Birkel, Robin Staab,
Daniel Haller, Tabea
Gehrke Soler, Melina
Winter, Julia Heppler
(mittlere Reihe von
links), Celine Spieker,
Catherine Rau, Clara
Renz, Pia Kimmig und
Anna Schäfer (vorne
von links). BILD: SCHULE

➤ Berufliche Zinzendorfgymnasien:
Viviane Baumann, Villingen-Schwen-
ningen; Tanja Benzing, Dauchingen;
Benjamin Bienger, Königsfeld; Lisa
Braun, Schramberg; Noëmi Disch,
Villingen-Schwenningen; Tabea Dom-
mermuth, Villingen-Schwenningen;
Tabea Gehrke Soler, Villingen-
Schwenningen; Nicola Gramlich,
Dunningen; Julia Heppler, Bad Dürr-
heim; Cornelius Herzog, Villingen-
Schwenningen; Tobias Hohner, Kö-
nigsfeld; Jonathan Jäger, Königsfeld-
Neuhausen; Angelina Kammerer,
Königsfeld-Neuhausen; Tina Kehder,
Villingen-Schwenningen; Janik Kör-
ner, Königsfeld; Lena Kopahnke,
Schramberg; Markus Kopp, Tennen-
bronn; Monja Krämer, Königsfeld;
Isabelle Krause, Schramberg; Judith
Ladner, Königsfeld; Maximilian Leh-
mann, Königsfeld-Burgberg; Ann-
Kathrin Loosli, Königsfeld; Alina
Maier, Donaueschingen; David Maier,
Königsfeld; Angelina Misselwitz,
Rottweil; Janina Moosmann, Hardt;
Niklas Moosmann, Tennenbronn;
Sophie-Marie Nattmann, Wolfach;
Lara Neuser, Bad Dürrheim; Tessa
Poepping, Königsfeld-Neuhausen;
Clara Renz, Königsfeld; Lotta Rübsaa-
men, Königsfeld; Anna Schäfer, Kö-
nigsfeld; Bradley Smith, Schonach;
Anne Teufel, Donaueschingen; Melina
Winter, Königsfeld

➤ Allgemeinbildende Zinzendorfschulen:
Pascal Anetsberger, Königsfeld; Mario
Bauer, Hardt; Phileas Baun, Villingen-
Schwenningen; Felix Birkel, Schram-
berg; David Bradula, Königsfeld;
Simon Dereck, Eschbronn; Annabel
Felicitas Dogor, Königsfeld; Michaela
Fleig, Niedereschach; Julien Froide-
fond, St. Georgen; Lena Glatthaar,
Dunningen; Dennis Haase, Königs-
feld; Nikola Hack, Mönchweiler; Da-
niel Haller, Villingen-Schwenningen;
Nicolai Haves, Geisingen; Luca Hert-
nagel, Rottweil; Daniel Hezel, Königs-
feld; Carla Hoffmann, Dauchingen;
Rudolph Jacobs, Königsfeld; Julia
Ketterer, Vöhrenbach; Pia Kimmig,
Villingen-Schwenningen; Alina Klei-
ser, Königsfeld; Catalina Knödler,
Villingendorf; Luisa Melinat, Königs-
feld; Maxi Michna, Mönchweiler; Tim
Ott, Königsfeld; Dennis Rackel, Bri-
gachtal-Klengen; Catherine Rau,
Königsfeld; Linda Rebholz, Dauchin-
gen; Sarah Recker, Villingen-Schwen-
ningen; Melena Schlegel, Königsfeld;
Miriam Schmid, Bad Dürrheim; Phil-
lip Schmidt, Königsfeld; Enrico Se-
ckinger, Königsfeld; Berit Skorzinski,
Donaueschingen; Celine Spieker, Bad
Dürrheim; Robin Staab, Königsfeld;
Stefanie Stadler, Hüfingen; Olivier
Teichmeister, VS-Villingen; Lucas
Walcher, Königsfeld; Yannik Zaft,
Königsfeld

Die Königsfelder Abiturienten

Königsfeld (kst) Das Freibad Solara in
Königsfeld hatte seinen 10 000. Besu-
cherzuGast.AndreasDogorbekamvon
Schwimmmeister Achim Lasarzik und
Kassiererin Frida Matic ein Handtuch
überreicht. „Während der Freibadsai-
sonkommeich jedenTagzumSchwim-
men“, erzählt der begeisterte Schwim-
mer Andreas Dogor – amWochenende
sogarmorgensundabends.DieguteEr-
reichbarkeit und auch die freundli-
chen, unkompliziertenMitarbeiter des
Freibades schätze er besonders.

10 000. Besucher
im Freibad Solara

Überrascht und erfreut ist Andreas Dogor
(Mitte), der von Schwimmmeister Achim
Lasarzik (links) und Kassiererin Frida Matic
als 10 000. Besucher des Freibads in Kö-
nigsfeld begrüßt wird. BILD: KIRSTEN STRÖTGEN

Königsfeld (log)Ausflüge ingroßeFrei-
zeitparks und Disco-Partys im Jugend-
keller sind bei den Jugendlichen out.
Gefragter sind Kinobesuche und Film-
abende imFreibadSolara. Recht unter-
schiedlich fiel der Rückblick des Ju-
gendreferenten Jürgen Menton zur Ju-
gendkeller-StatistikdesJahres2014aus.
TrotzdreierVersuche,miteinerGruppe
in einenFreizeitpark zu fahren, sei kein
Ausflug zustande gekommen, beklagte
er in der Sitzungdes Jugendbeirats.Die
Jugendlichenseiennicht inderLagege-
wesen, sich verbindlich anzumelden.
Bei zwei im Jugendkeller angebotenen
Disco-Partys seien keine Stammgäste
vertreten gewesen. Lediglich vier ältere
Jugendliche aus der Gründerzeit seien
kurz zum Plaudern gekommen, sagte
Menton. Mit den Besucherzahlen im
Jugendkeller zeigte sich der Jugendbe-
auftragte der Gemeinde hingegen zu-
friedener.ImDurchschnittseienanden
89 geöffneten Abenden 16 Jugendliche
gekommen. Die Open-Air-Kinonacht
imFreibadmit demFilm „Fack JuGöh-
te“habemit130GästengutenZuspruch
gehabt. Den Film „Ein gutes Jahr“, der
witterungsbedingt ins Haus des Gastes
verlegtwordensei,hättenhingegennur
vier Zuschauer verfolgt.
Für das Kinderferienprogramm 2015

sieht der Jugendbeirat drei Angebote
vor, die noch erarbeitet werden müs-
sen. Im August sind erneut zwei Open-
Air-Kinofilm-Nächte im Solara vorge-
sehen. Am7.Augustwirdder Film„Ho-
nig imKopf“, am 22. August „Monsieur
Claude und seine Töchter“ gezeigt.
Rätin Anica Kammerer schlug einen

Dart-Abend für den Jugendbeirat vor,
um sich spielend besser kennenzuler-
nen.Dieswurdeallgemeinbefürwortet.
BürgermeisterFritzLinkbatdasGremi-
um, darüber nachzudenken, was noch
im Königsfelder Jugendkeller veran-
staltet werden könnte, um die Besu-
cherzahlen zu steigern.

Freiluftkino
sticht Freizeitpark

Südkurier, 30. Juni 2015


